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Deut ſchlan d. 

Berlin, 22. Mai. Die „Volks⸗Ztg.“ enthält Folgendes: 
Im Laufe der vergangenen Woche ging durch die hieſigen Zei⸗ 
tungen das Gerücht, daß in Berlin 13,000 Arbeiter aus den 
hieſigen Fabriken entlaſſen worden ſeien. Dies wurde in Folge 
einer „amtlich“ angeſtellten Recherche beſtritten und behauptet, 
daß die Zahl der Entlaſſenen nur 997 ſei. Dies mag von den 
wirklich abge meldeten Arbeitern richtig ſein, die Zahl der⸗ 
jenigen aber, die noch in den Werkſtellen find, jedoch ni ch ts 
zu thun haben und fi nur nicht abmelden laſſen, weil 
fie. ſonſt zum Theil Berlin wegen Arbeitsloſigkeit verlaſſen 
müßten, wird, gering angeſchlagen, nicht unter 10,000 ſein. 
Wie groß die Arbeitsnoth iſt, kann man ſchon daraus berech⸗ 
nen, daß ſich in Folge eines Inſerates in unſerer Zeitung, in 
welchem Tiſchler⸗ un Inſtrumentenmachergeſellen nach außer⸗ 


halb verlangt werden, in unſerer Expedition über 1000 ge⸗ 
meldet haben. 5 

Münſter, 18. Mai Das General⸗Commando des VII. 
Armee⸗Corps macht Folgendes bekannt: 

„In Folge der Allerhöchſt befohlenen Formation der Land⸗ 
wehr⸗ (Beſatzungs⸗) Bataillone werden zunächſt in jedem Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Bezirk diejenigen Mannſchaften 1. Aufgebots einbeordert, 
reſp. in den Stabsquartieren zurückbehalten, welche nach Completi⸗ 
rung der Linien⸗Regimenter noch übrig geblieben find. Sodann wer⸗ 
den event. noch die Mannſchaften der Claſſe 8 und fo viele aus dem 
2. Aufgebot einbeordert, als zur Formation des Bataillons in der 
Allerhöchſt befohlenen Stärke erforderlich find. Hierdurch werden je 
nach der größeren oder geringeren Zahl der in den verſchiedenen 
Bataillonsbezirken vorhandenen Wehrleute 1. Aufgebots event. jun⸗ 
gere oder altere Jahrgänge des 2. Aufgebots zur Einbeorderung ger 
langen. In einem Bataillonsbezirk des Armee⸗Corps ae) 
reichen ſogar ſämmtliche Wehrleute 2. Aufgebots 
zur Formation des Landwehr⸗ Bataillons noch nicht 
aus. Um dem Uebelſtande, daß in den einzelnen Bataillonsbezirken 
ältere Jahrgänge von Mannſchaften zur Einſtellung gelangen als in 
anderen Bataillonsbezirken, ſo viel als möglich vorzubeugen, wird 
vom Genera Commando eine gegenſeitige Ausgleichung zwiſchen den 
einzelnen Landwehrbataillonen angeordnet werden. Im Allgemeinen 
werden hierdurch die formirten Landwebr⸗ (Beſatzungs⸗) Bataillone 
hinſichtlich der Altersclaſſen der maine e namentlich des 2. Auf 
gebots möglichſt gleichmäßig formirt werden. Die K. Regierung wird 
hiervon mit dem Anheimſtellen ergebenſt benachrichtigt, den Land⸗ 
latlis⸗Aemtern entſprechende Mittheilun zugeben zu laſſen, um in 
Folge des Umſtandes, daß in den verſchiedenen andwehr⸗Bataillons⸗ 
Bezirken ſehr verſchiedene Alters Claſſen einbeordert werden, der 
Meinung vorzubeugen, daß in einzelnen Bezirken ſehr viel altere Al⸗ 
ters⸗ Claſſen, als in andern Bezirken auch zur Einſtellung gelangen 


werden. e . . 

Frankfurt a. M., 20. Mai. Die Erklörung, welche der 
Oeſterreichiſche Geſandte in der geſtrigen Bundestags = Sitzung 
nach dem Antrage der Würzburger Regierungen abgab, lautet: 

Der Geſandte darf ſchon heute die Ueberzeugung ausſprechen, 
daß der vorliegende Antrag im Geiſte der bundestreuen und fried⸗ 
liebenden Geſinnungen bei dem kaiſerlichen räſidialhofe n 
finden wird, welchen der Geſandte in dieſer Ver ammlung wiederholt 
Ausdruck gegeben hat. 81 aufrichtiger die kaiſerliche Regierung allen 
Beſtrebungen, welche auf Erhaltung des Friedens gerichtet ſind, ihren 
Beifall und ihre Mitwirkung widmet, um ſo mehr muß ſie und mit 
ihr alle jene, welche dem vorliegenden Antrage Erfolg wunſchen, Werth 
darauf legen, daß die Grundſätze des Bundes die oberſte Norm für 
die gegenſeitigen Beziehungen der Bundes⸗Regierungen unter einander 
wie zum Bunde bleiben. Sicherem Vernehmen nach werden zwiſchen 
den königlich preußiſchen und hannoverſchen Regierungen Verhand⸗ 
lungen geflogen, welche zur Folge haben konnten, daß die Befolgung 
der Bumbesbeihlüffe, namentlich ſolcher, welche auf Grund des Artikels 
11 der Bundesakte und Artikel 19 der Wiener Schlußakte gefaßt wur⸗ 
den, nicht unter allen Umſtänden geſichert wären. Der Kaiſerliche 
Präſidialhof halt es für feine Pfiicht, hierauf rechtzeitig die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der hohen Alfred. zu lenken, und hat den Geſand⸗ 
ten beauftragt, zu erklären, daß es den Verhältniſſen und dem Ernſte 
der Lage entſprechen dürfte, wenn den betheiligten Regierungen die 
zuverſichtliche Erwartung ausgeſprochen würde, daß dieſelben nickt in 
Verbindlichkeiten eingehen werden, welche den aus Bundesgeſetzen 
entſprechenden Verpflichtungen widerſtreiten. Indem der Geſandte 
die Hoffnung ausſpricht, daß dieſe Erklarung beruhigende Zuſicherun⸗ 
gen der betreffenden hohen Regierungen zur Folge haben wird, muß er 
für den gegentheiligen Fall ſeiner Allerhöchſten Regierung Anträge 
in dieſer Richtung vorbehalten. 28 

Von dem Preußiſchen Geſandten wurde mit Bezug dar⸗ 
auf, daß die Königlich Preußiſche Regierung noch keine voll⸗ 
ſtändige und ſichere Kenntniß von dem Antrage Bayerns u. |. w. 
haben könne, dieſer letztere ad reterendum genommen, in Bezug 
auf den Oeſterreichiſchen Antrag aber bemerkt: Er müſſe 10 
gegen die Erklarung des Kaiſerlichen Bevollmächtigen ſachlich 
und geſchäftlich erwahren, welche einen dem vorliegenden An⸗ 
trage fremdartigen und dem Geſandten geſchäftlich unbekannten 
Gegenſtand in den Bereich der Discuſſion zieht und damit 
Vorausſetzungen verbindet, welche die gegenſeitige Stellung der 
Allerhöchſten Regierungen = al zu verkennen jcheine. 

n Italien. 

Die Italiener fühlen ſich zum erſten Male ganz als 
einige, opferwillige Nation: daher neben den rührenden Opfern 
die hochmüthigen Regungen, neben den kindlichen Kundgebungen 
die mancherlei kindiſchen Auswüchſe: Alles iſt wie im Taumel, 
doch Wenige nur find widerſtrebend gleichgültig bleibt Keiner. 
Die ganze Halbinſel ſtarrt jetzt in Waffen, die Jugend eilt zu 
den Einreihungs⸗Bureaux, die Frauen bilden zur Verpflegung 
und Wartung der Kranken Vereine. Wer aus Venetien ſich retten 
kann, tritt in das Freicorps, und noch kein einziges Blatt hat 
über die Ausnahmegeſetze Klage erhoben. So im Norden, ſo im 
Süden Ein art: Correſpondent der „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt über das dortige Leben: „Der kriegeriſche Enthuſiasmus, 
der ſich in allen Schichten der Bevölkerung kund gegeben, hat 
nunmehr einem patriotiſchen Wetteifer Platz gemacht. Die bis⸗ 
ber gebrachten Opfer waren nicht gering, und doch ſchreckt man 
nicht zurück, Angeſichts des letzten Kampfes um die gänzliche 
Unabhängigkeit neue darzubringen. Einzelne patriotiſche Ge⸗ 
meinde⸗Verwaltungen find mit dem edlen Beispiele voran⸗ 
gegangen, und nun folgen täglich andere nach, welche namhafte 
Summen auswerfen, theils um diejenigen, welche ſich durch 
Waffenthaten e reichlich zu belohnen, theils um die 
durch den Kampf zur Arbeit unfähig Gewordenen oder die 
Hinterlaſſenen der Gefallenen der Lebensſorgen zu entheben. 
Alle bedeutenderen Städte der Südprovinzen haben bereits der⸗ 
artige Beſchlüſſe gefaßt. Die hieſige Univerſität wird ein nicht 
geringes Contingent zu den Freiwilligencorps liefern. Die 
Prüfungen werden anticipirt und die geprüften Mediciner kön⸗ 
nen ſich ee als Chirurgen an dem Nationalkampfe betheili⸗ 

a 


gen. Daß dieſes einmüthige Aufſtehen der Nation ihre Feinde 


getion rührt ſich denn auch das Brigantenweſen. 


außer ſich gebracht und zu verwegenen Verſuchen treiben würde, 
war vorauszuſehen. An einzelnen Orten haben ſie bereits ihre 
Kunſt verſucht, jedoch vergebens und auf ihre eigenen Koſten. 


Die Behörden ergreifen die ſtrengſten Maßregeln und entfernen 


Alle, welche als feindlich geſinnt bekannt ſind. Neben der Re⸗ 
Die Banden 
Provinz Terra di 


Pace, Guerra und Ciccone treiben in der 


Lavoro ihr Spiel und haben kürzlich einige fette Beuten ge⸗ 
macht. In einem Städtchen von Calabrien, Mormanno, kam 


es zu reactionärem Tumulte, wobei die Geiſtlichkeit wieder be⸗ 
5 0 war. Die Ruhe wurde aber bald wieder hergeſtellt.“ 

ie „France“ bringt ein Florentiner Schreiben, das vor den 
Illuſionen der Telegramme warnt, als könnte Italien noch ohne 
feite Zuſage über Venetien zurück oder lange in Waffen war⸗ 
ten, und das bei Ausbruch des Krieges eine tiefgreifende Ca⸗ 
binets⸗Veränderung ankündigt; zugleich rühmt es die Beſon⸗ 
nenheit und Feſtigkeit in den Kriegsvorbereitungen und Trup⸗ 
pen⸗Concentrationen. Die Militärſpitäler, die in Cremona ein⸗ 
gerichtet waren, ſind nach Mailand verlegt, wo die Frauen von jeher 
ſich durch Patriotismus ausgezeichnet haben. Wie es überhaupt dort 
geht, beweiſt das Factum, daß das demokratiſche Komitee auf den er⸗ 
ſten Wink in Zeit von 2 Stunden 784 Freiwillige, die mit Ga⸗ 
ribaldi ziehen, einzeichnen konnte. Garibaldi iſt auf Caprera 
mit dem bisherigen Gange ſehr zufrieden. Die „France“ fügt 
aber hinzu, er äußere, es könnte der Tag erſcheinen, „wo die 
Pflichten des Bürgers über jede politiſche Rückſicht hinaustrie⸗ 
ben.“ Die „France“ druckt dies mit geſperrten eh und 
fügt einen Stoßſeufzer hinzu. An den Werbeorten befinden ſich 
bereits die namhafteſten Führer des Alten; Nicotera, Corte, 
Lombardi, Cadalini, Calpino, Guergoni u. |. w.; Cairoli iſt in 
Turin als Special⸗Bevollmächtigter für Caprera. Bei Capua 
wird im verſchanzten Lager ein Reſervecorps unter Durando 
aufgeſtellt; Antonelli fol darüber fo beunruhigt fein, daß er 
durch den Nuneius in Paris Beſchwerden erhob und anfragen 
ließ, ob, „wenn in Oeſterreich der Eisgang losbreche und Vene⸗ 
tien an Italien falle, der September⸗Vertrag nach wie vor in 
Kraft bleibe; worauf der Kaiſer geantwortet habe, darauf laſſe 
ſich nur entgegnen, daß der Vertrag vom 15. September für 
beide Theile verbindlich ſei, daß alſo, im Falle Italien ſieg⸗ 
reich iſt, die Franzoſen von Rom abziehen. In Betreff Vene⸗ 
tiens bemerkt die „Italie“, es ſei in ganz Europa dieſe Frage 
als abgemacht zu betrachten; daß die Emancipation möglich und 
nöthig ſei, leugne Niemand u doch traut in Italien Keiner 
dem Wiener Hofe die weiſe Selbſtbeherrſchung zu, ſich in das 
Naturgemäße mit Anſtand zu finden, und eben darum iſt die 
Regierung zwar bereit, in den Congreß zu treten, wenn Vene⸗ 
tien ihr vorher zugeſagt wird, an Erfolg der Congreß⸗ 
Präliminarien glaubt jedoch kein Menſch. „Der Irſede 
iſt nunmehr in Oeſterreichs Hand ger eben,“ ſchließt die „Italie“ 
ihren Congreß⸗Artikel, „es braucht blos Venetien frei zu laſſen, 
und Alles geht gut. Aber wir müſſen wünſchen, daß die Ver⸗ 
handlungen ſich nicht hinausziehen; wir haben keine Zeit zu 
verlieren und erinnern daran, daß wir ſeit dem 22. A ril in 
Kriegsvorkehrungen ſtecken.“ Das Königliche Decret über die 
Organiſation der Freicorps iſt vom 6. Mai: der Kriegs⸗Mini⸗ 
ſter hat nun durch Rundſchreiben vom 14. Mai an die Mili⸗ 
tär⸗Behörden die in eilf Arliteln formulirten Weiſungen zur 
Bildung der Einreihungs⸗Bureaux in jedem Arrondiſſement er⸗ 
heilt: an der Spitze dieſer Bureaux ſteht der Bürgermeiſter 
nebſt zwei Notabeln und einem Sanitäts⸗Beamten. Für ſolche, 
die nicht dem Königreiche Italien angehören, wird ein beſonde⸗ 
rer Ausſchuß errichtet. Von Garibaldi liegen heute drei Hand⸗ 
billets vor, worin er die Studenten und Arbeiter⸗Legionen an⸗ 
feuert. „Heute“, heißt es in dem Schreiben an Ricoli, „ han⸗ 
delt es ſich nicht mehr um ein Tauſend, ſondern wir können 
mit Millionen die Grundveſten einer dauerhaften Unabhängig⸗ 
keit legen, und zwar zum Trotz der Gewaltigen, welche dieſelbe 
nicht wollen.“ Dieſen Garibaldi ſchen Briefen zur Seite ſtellt 
die „Italie“ das Stichwort, das die ſanfediſtiſchen Emiſſäre er⸗ 
theilen, welches dahin lautet: „Sich reſignirt zu zeigen, harm⸗ 
los, verſöhnlich mit Allen und gegen Alle, aber Geld zu ſam⸗ 
meln, die Affilüirten anzuhalten, kein Papiergeld zu nehmen 
und der Regierung Geldverlegenheiten zu machen, weil dieſe den 
allgemeinen Enthuſiasmus der Bevolkerungen am gründlichſten 
abzukühlen geeignet ſeien.“ Aus Venetien vom 13. Mai hört 
men, daß ſeit dem 10. alle Straßen und Schienenwege von 
Truppenzügen vollgeſtopft ſind und ſeitdem täglich 56000 
Croaten einſtrömen. 

Die Mächte, welche Anſtrengungen zur Erhaltung des 
Friedens machen, werden ſich beeilen müſſen, wenn ſie nicht 
von den Ereigniſſen überflügelt werden wollen! So ruft die 
„Italie“ mahnend den Cabinetten auf der andern Seite der 
Alpen zu. Auch die „France“ fürchtet, daß eins jener un⸗ 
vorhergeſehenen Ereigniſſe, wie ſie nicht ſelten vorkommen, wenn 
die Verhältniſſe ſo gejpannt find, wie jetzt, eintreten und die 
Explofion bewirken könnte. Die Berichte der Franzoſiſchen 
Blätter aus Italien lauten durch und durch kriegeriſch. Der 
„Moniteur Univerſel“ macht keine Ausnahme davon. In ei⸗ 
nem Briefe des amtlichen Organs aus Florenz werden die 
Ausnahme⸗Maßregeln beſprochen, die durch die mögliche Aus⸗ 
ſicht auf einen nahen Krieg geboten find, und in raſcher Auf⸗ 
einanderfolge gegenwärtig ergriffen werden. Als die ernſteſte 
dieſer Maßregeln erſcheint dem „Moniteur“ unbedingt der Auf: 
ruf zur Bildung von Freiſchaaren. „Manche, heißt es in der 
Correſpondenz, „bedauern dieſe Maßregel, welche die Angelegen⸗ 
heiten tief engagiet. Aber man muß dabei beachten, daß der 
Aufruf der Freiwilligen, wie er durch das jüngſte Decret ge⸗ 
meint und geregelt iſt, bei Weitem nicht den revolutionären 
Charakter darbietet. den die freiwilligen Anwerbungen von 
von 1860 hatten Wenn man die im Decret enthaltenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln und Vorbehalte, ſo wie die Bedingungen der 
Anwerbung und des Avancements berückſichtigt, wenn man 
ſich erinnern will, daß der durch Decret zum Führer der 
nationalen Freiſcharen eingeſetzte General Garibaldi bis 
zum Tage ſeines Rücktrittes der regularen Armee angehörte, jo 
erkennt man, daß es ſich, genau genommen, um die Errichtung 
eines regulären Hülfscorps handelt, das ſich nur durch eine von 
der jährlichen Conſeription abweichende Form des Aufgebots und 
durch eine kürzere Dienſtzeit von den übrigen Corps der Armee 
unterſcheidet. Dieſe Erwägungsgründe ſchwachen bedeutend den 
ernſten Charakter der Maßregel an und für ſich ab und benehmen 
derſelben die aggreſſibe Bedeutung, die man ihr beilegen wollte. 
Darum wurden auch die Friedenshoffnungen nicht ernſtlich er⸗ 
ſchüttert, und die während der letzten Tage umlaufenden Con- 


greßgerüchte wurden darum nicht weniger gut von den - 
teſten Regierungs⸗Organen aufgenommen. a e b. 
wohl einem diplomatiſchen Abkommen ei das Feld geöffnet 
bleibt, darf man die Tragweite der in Italien hervorgetretenen 
1 ut u nicht ia und es iſt 
mehr zweifelhaft, daß, wenn die Venetianiſche Fr icht i 

kurzer Friſt eine gel e Löſung erhält, e 


fortan nicht 


; | 0 ; t, ſie Italien vider⸗ 
ſtehlich in die Wechſelfälle des Krieges nee (aue 14 9255 
stion venitienne, si elle ne regoit point dans un delai prochain 
une solution amiable, jettera irrésistiblement Italie dans 
les chances de la guerre). Dem Avenir National 
wird aus Florenz, 17. Mai, berichtet: Victor Emanuel 
wird Ende dieſer 50 zur Armee — 2 denn man 
glaubt, daß es zur röffnung der Feindſeligkeiten zwiſchen 
den 22. bis 25. kommen werde, wiewohl Oeſterreich nicht 
angreifen, ſondern Italien die Verantwortlichkeit des Angriffes 
überlaſſen zu wollen ſcheint. Wie die Dinge aber jetzt ſtehen 
liegt wenig daran, wer den erſten Kanonenſchuß abfeuert 121 
Die Organiſation der Freiwilligen, die mit großer Thätigkeit 
betrieben wird, geht zu langſam für die Actionspartei, die dar⸗ 
über unzufrieden iſt, und glaubt, daß Lamarmora, der nur ge⸗ 
zwungen ihre Mithülfe angenommen hat, deren Organiſation 


in die Länge zieht, um den Krieg ohne ſie beginnen zu können. 


Dies iſt aber gar nicht wahrſcheinlich, da der Gen 
wohl weiß, daß er alle Kräfte gebraucht, um die 1 1 
äußeren Feinde Italiens zu bekämpfen. Die regelmäßige Armee 
iſt jetzt vollſtändig beigeben und man wird zur Bildung der 
fünften Bataillone übergehen. Dieſe Operation wird bereits am 
26. beendet ſein. Die Reaction hat den Ausbruch des Krieges 
nicht abgewartet, um das Signal zur Revolte zu geben. Es 
haben aber nur unbedeutende Zuſammenſtöße im Süden ſtatt⸗ 
gehabt. Vom 20. ab wird das neue Sicherheitsgeſetz in Kraft 
treten und mit en Strenge gegen die Aufſtändiſchen vorge⸗ 
angen werden können. Man ſieht aber doch voraus, daß das 
Banditenweſen große Schwierigkeiten bereiten wird. Man be⸗ 
hauptet ſogar, daß Franz II. nur deshalb in Rom geblieben iſt 
um bei einem etwaigen Aufſtande nach Neapel zurückkehren. 
Jedenfalls würde ihm dies ſchlecht bekommen.“ Die ormirung 
der zehn Regimenter des Freicorps beginnt laut Königlichem 
Decret am 21. Mai, da am 20. die B taillone bereits nicht 
blos complet, ſondern die Ueberzahl der Anmeldungen ſo be⸗ 
deutend iſt, daß ſofort zur Bildung weiterer Bataillone ge⸗ 
ſchritten werden wird. Die „Gazzetta Ufficiale“ brachte bereits 
die Ernennung einer Reihe von höheren Dfficieren für das 
Freicorps, darunter die von Corte und Nicotera. Der „Sole“ 
meldet, daß zwei Mitglieder des demokratiſchen Comits's von 
Mailand am 15. Mai nach Florenz geeilt ſind, um die Vor⸗ 
bereitung zur Bildung eines Corps Italieniſcher Carabinieri zu 
treffen. Ber Zufluß von freiwilligen Venetianern, welche ſich 
durch die Oeſterreichiſchen Pikets 9 leichen, iſt ſo ſtark, daß am 
15. früh allein 320 ſolcher Flüchtlinge in Bologna eintrafen 
und ſofort nach dem Depot in Foggia befördert wurden. Pie 
Mehrzahl dieſer Rete gen waren Studenten aus Padua und 
Söhne aus den erſten Familien. Ueber die Stimmung des 
Mannes von Caprera ſchreibt unſer 57⸗Correſpondent: „Gari⸗ 
baldi befindet ſich wieder vollkommen wohl. Er iſt in bester 
Laune und macht täglich mehrſtündige Spaziergänge, um, wie 
er jagt, feine Beine wieder an lange Märſche zu gewöhnen. 
Er ſpricht täglich von der Nothwendigkeit x Eintracht und 
des Vergeſſens der u and ee und tadelt ſtreng die Blätter 
welche ihm Anſichten und Gefühle zuschreiben, die er nicht be⸗ 
ſitze, und dadurch nur zur Erhaltung des Mißtrauens unter 
den Parteien beitrügen. Von der Armee ſowohl wie von den 
Wee hegt er die höchſten Erwartungen. Alle ſeien alte 
feln n iwie und ae N, Ines bereit, ſeinem Rufe zu 
gen. r ſolche a iere an i = 
folge it ober eiefen ind. 3 nehmen, die es be⸗ 
ie „Italie“ bringt einen Bericht über die Mobi 
und Concentrirung der Jemen, Danach war am 16 ar Ag 
fertig. Seit dem 15. ſind die Intendanturen der Divifionen, 
ſowie die Militärpoſt und alle übrigen Verwaltungszweige in 
voller Activität. Die Cadres find complet, das Königli e Der 
cret, das fie auf Kriegsfuß erklärt, iſt alles, was noch fehlt 
Die Concentrirungen ſind mit muſterhafter Pünktlichkeit binnen 
kaum vierzehn Tagen vor ſich gegangen ; noch am 5. Mai hat⸗ 
ten die Oeſterreicher, wenn ſie einmal Krieg wollten, mit Leich⸗ 
tigkeit ins Herz des Landes dringen können. Die Recruten 
zeigen, wie gelehrig der Italiener iſt, wenn er will. Die Ita⸗ 
liener behaupten, die Oeſterreichiſchen Vorkehrungen ſeien durch⸗ 
weg auf einen Angriffskrieg eingerichtet. Von der Venetiani⸗ 
ſchen Grenze erfährt die „Italie“, daß bei Montorſo ein neues 
ame be Weſteneiciſchen de Siebenbürgen und Ungarn 
auf Koſten der Oeſterreichiſchen Regierung 32 = 
sa udn, gierung 32,000 Pferde auf 
ie Zöglinge der Seminarien find, wie di ia“ 
meldet, in voller Auflehnung b die Nr % 
welche fie beſchwören, nicht mit den Feinden der Kirche zu zie⸗ 
hen. Ein großer Theil der Seminariſten aus der Mailänder 
kr us ji 5 zug eh inden gewiß der ſchla⸗ 
gendſte ei er Tiefe und Un i j Itali 
warn Bene ung & ezwinglichkeit der Italie⸗ 
ie „Lombardia“ meldet die Ankunft mehrerer Stud 
aus Deutſchland, namentlich aus Bayer Garz 
baldi EN See, mmer Soden a eee 
Das „Movimento“ meldet, daß Garibaldi bei = 
miffion von Florenz darum gebeten hat, daß 5 sc 
Corps Genueſiſcher und Lombardiſcher Carabinieri reſervire und 
auch die Bildung einer Ungariſchen und einer Polniſchen Le⸗ 
ion Wa Zum Chef der Ambulance iſt Bertani, Chef des 
eneralſtabs Corte und Chef der Intendantur Acubi deiner 
Garibaldi wird ein Corps von 250 Guiden und ein aus den 
Aren e e Geniecorps fo. wie 4-5 Batterien 
i ulären Armee i 
Ki your 5 i erhalten. Man ſpricht auch von 
icht bloß in Böhmen ſind Italiener erſchoſſen, auch zwei 
8 Aarau, de big eiaen die einen 
° da wierigkeiten 
nach Italien ſchicken zu lassen 17 Aa ie Th 
Newhort, 5 Ma. Die Patonalfenld d 
ort, 5. Mai. Die Nationalſchuld der Vereini 
. am 3 1 5 a 1472 Er 2521000000 Dol 11 
eben. Im Staatsſchatze befanden ſich an d 0 
76 Milk in Gold und 85 Mil Stantenvten, Die ene 


haben eine große Kriegsthat vollbracht. lot Die Fenier 


Eine Abtheilung der⸗ 


ſelben verließ am 1. Mai, Abends, Eaftport auf dem ae 

m ſol⸗ 
Morgen hißten fie plötzlich die Flagge der Iriſchen Re⸗ 
publik auf und bemächtigten ſich des Britiſchen Schooners Went⸗ 
worth, worauf ſie ihren Schooner verſenkten und ſich an Bord 
des erbeuteten begaben. Von Eaſtport wurde ein Unions⸗Dam⸗ 
pfer zur Verfolgung abgeſchickt, der jedoch, durch Namen und 
Erſcheinung des eingeholten Schiffes getäuſcht, die Piraten un⸗ 
Dieſelben haben darauf, wie gerücht⸗ 
weiſe verlautet, eine feindliche Landung auf der Inſel Grand 
Menan gemacht. Der Fenier⸗Senat tagt gegenwärtig in New⸗ 
york. Die Mittel beider Factionen find, wie es heißt, nahezu 


Friend, angeblich, um nach Portland zurückzukehren. 
genden 


gehindert ziehen ließ. 


erſchöpft und die Zuflüſſe haben gänzlich aufgehört. 


Locales und Provinzielles. 
* Stettin, 19. Mai. (Außerordentliche Stadt⸗ 


verordneten⸗ Sitzung.) Ein dringlicher Ye des u del d 
tützung der Fa⸗ 


erſucht die Verſammlung, die Commiſſion zur Unter 
milien der eingezogenen Reſerviſten und Landwehrmänner, welche in 


einzelnen Stadttheilen durch keine Mitglieder vertreten ſei, zu verſtär⸗ 
Nach dem Vorſchlage des Magiſtrats werden hierzu neu gewählt 
die Herren Fleiſchermeiſter Lüdtke und Rentier Werner zu Neu⸗ 
tornei, Böttchermeiſter Keiling in den Pommerensdorfer Anlagen, 
Kaufm. Gramz auf der Laſtadie, Rentier Wergien in der Neu⸗ 
ſtadt und an Stelle des wegen hohen Alters ausgeſchiedenen Rentier 


ken. 


Richter Rentier Roßmannit. 


Es folgt die Berathung der Magiſtrats Vorlage wegen Be⸗ 


ſchaffung der für die Sparkaſſe nöthigen Gelder. Die 


Majorität der Finanz⸗Commiſſion, in deren Namen Herr Tie ſſen 


referirt, iſt: 1. dem Vorſchlage des Magiſtrats, ſämmtliche Hypo⸗ 


theken⸗Forderungen der Sparcaſſe zu kündigen, beigetreten, verlangt 


aber, daß 2. die vorhandenen Werthpapiere nach Bedarf beſtmöglichſt 
verkauft werden; 3. genehmigt ſie die Einrichtung eines Depoſitenge⸗ 
ſchäfts, bei welchem Geldbeträge von 100 Ag und darüber von der 
Kämmerei angenommen, mit 8 0% verzinſt, und nach dreimonatlicher, 
beiden Theilen freiſtehenden Kündigung zurückgezahlt werden ſollen, 
jedoch mit der Maßgabe, daß derartige Gelder nur bis zum 1. Juli 
d. J. angenommen werden; 4. beantragt die Finanz⸗Commiſſion (mit 
4 gegen 4 Stimmen) den Zinsfuß für ſämmtliche Spareinlagen von 
3½ auf 6 % zu erhöhen und zwar für die neu eingehenden ſofort, 
für die älteren aber von dem Tage ab, an welchem ſie bei einer jetzt 
erfolgenden Kündigung ſtatutenmäßig zurückgezahlt werden müßten. 
Jeder dieſer vier Punkte wird einzeln zur Discuſſion geſtellt. . 
2 Ad 1 entſpinnt ſich eine mehr als einſtündige Debatte, Juſtiz⸗ 
rath Pitzſchty gegen die Kündigung. Der große Andrang zur Spar⸗ 
kaſſe habe bereits in den letzten Tagen nachgelaſſen, für den täglichen 
Bedarf werden nur 1000 bis 2000 94 gebraucht und gekündigt find 
102,000 94. Man werde alſo mit, ca. 300,000 9 den bis zum 
Eintritt der Kündigungstermine fälligen Bedarf decken. Dazu ſei es 
aber nicht nöthig, die Hypotheken zu kündigen. Dieſe betrügen 1,145,000 
Wurden dieſe mobil gemacht, jo hätte man unendlich mehr, als 
man bedürfe. Man ſolle aber bedenken, welche Verlegenheiten 
man durch eine Kündigung hervorrufen würde, faſt Yıs des geſamm⸗ 
ten Feuerkaſſenwerthes der Privatgebäude Stettins würde davon 
betroffen. Juſtizrath Zacharige: Bei einer eintretenden Kriſis ſei 
eine ſolche Maßregel unvermeidlich, die Hypothekenbeſitzer müßten 
darauf gefaßt geweſen fein. Auch ſeien die von der Sparcaſſe aus⸗ 
geliehenen Gelder nur auf beſte Hypotheken gegeben, die leichter wie 
andere wiederzubeſchaffen ſeien. Bürgermerſter Schallehn: Die 
Vorſteher der Sparcaſſe ſeien von der Ueberzeugung durchdrungen 
geweſen, daß die Maßregel ihre Rechtfertigung und Nothwendigkeit 
in den Verhältniſſen finde. Man könne nicht willen, wie dieſe ſich 
ferner geitalten, und ob nicht noch größere Anſprüche an die Caſſe 
gemacht werden würden. Man müſſe zwar annehmen, daß ein Theil 
der Hypotheken nicht zurückgezahlt werden könnte, doch ließe ſich vor⸗ 
her nicht überſehen, wer zahlen könne oder nicht. Jedenfalls aber werde 
eine billige Verwaltung die Verhältniſſe berückſichtigen und erwägen, wo 
Zwang anzuwenden ſei oder nicht. Herr Stahlberg gegen die 
Kündigung; die Beſchaffung anderer Hypotheken ſei unmöglich. Selbſt 
wenn in einzelnen Fallen ein Indult eintreten Sollte, würde dies 
nichts belfen. Redner meint, im Nothfall werde man eine Suspen⸗ 
ſion der Zahlungen der Sparcaſſe eintreten laſſen, eine ſolche vor⸗ 
übergehende Maßregel würde dem Credit des Inſtituts nicht ſchaden, 
da es jo ſicher wie kein anderes Inſtitut der Welt ſei. SE alex ent⸗ 
ſchieden gegen dieſe Anſicht. Die Stadt müſſe unter allen Umſtänden, 
ja ſelbſt mit den größten Opfern ihren Verpflichtungen nachkommen. 
Gegen eine Kündigung des ganzen Hypotheken tocks erklärt ſich der 
Redner jedoch, da er dies für unausführbar hält. Bis jetzt ſeien erſt 
80,000 9 Hypotheken gekündigt, es ſei am Zweckmäßigſten mit dies 
ſen Kündigungen fortzufahren. Er beantragt, ſämmtliche noch vor⸗ 
handene Hypotheken jedoch vorläufig nur zum Betrage von 25 0% zu 
kündigen. Dr. Amelung: Die Kündigung ſei nicht Schuld der 
Behörden, ſondern liege in der Organiſation der Sparcaſſe. Wenn 
Alles in Hypotheken angelegt werde, ſo müſſe natürlich in Zeiten der 
Noth gekündigt werden. Wenn wir aber nicht kündigen, R muß an⸗ 
derweitig durch Verkauf von ſtädtiſchem Eigenthum Geld geſchafft wer⸗ 
den, und dies könne nur mit großem Verluſt geldehen, der die ganze 
Commune treffe, während von der Kündigung nur die Einzelnen betroffen 
würden. Sollte, wie Herr Pitzſchky meine, zu viel Geld eingehen, 
dann kündigen wir den Einzahlern und löſen die Sparcaſſe auf, um 
nicht wieder die Stadt derartigen Verlegenheiten auszuſetzen. Dr. 
Wolff iſt Anfangs in der Commiſſion gegen die Kündigung der 
Hypotheken geweſen, weil ſie eine für die geſammte Commune gefähr⸗ 
liche Maßregel ſei, hat ſich aber überzeugt, daß ſie nicht zu umgehen 
ſei, da man ſich auf die lange Dauer der jetzigen Ereditſtörung ge⸗ 
faßt machen müſſe. Eventuel möge die Verſammlung das Anende- 
ment des Herrn Haker annehmen, um die Gemüther an einen ſolchen 
Schritt zu gewöhnen. Herr Keil für die Geſammt⸗Kündigung; man 
dürfe nicht gegen Einzelne großmüthig, ſondern müſſe vor Allem ge⸗ 
recht ſein, eine Auswahl unter den Hypotheken würden parteiiſch er⸗ 
ſcheinen, deshalb müßte allen gekündigt werden. Dieſe Bemerkung 
giebt zu der Erklärung Veranlaſſung, daß von allen Hypotheken 
25 0% gekündigt werden ſollten und nicht von der Geſammtſumme 
25 0% Herr Eb. H. Schroder: Es werde den Hausbefigern nicht 
io ſchwer ſein, das Geld wieder zu beſchaffen. Wenn fie 
fih vereinigten, um die Wuchergeſetze ganz zu beſeitigen, 
ſo würde eine Deputation nach Berlin, wo man ihnen ge⸗ 
wiß entgegenkommen werde, von Erfolg ſein. Dann konnten 
ie mit der Stadt in Unterhandlung kreten, und würde ſich 
ein anderweitiges Arrangement treffen laſſ n. 1 Hamburg, Lon⸗ 
don, Amſterdam ꝛc. würden ſich gewiß Bankiers nden laſſen, welche 
der Stadt Stettin auf das bedeutende Vermögen der Sparcaſſe, de⸗ 
ren Papiere und Hypotheken, ferner auf das Geſammtvermögen der 
Stadt das benöthigte Geld darliehen. Aehnlich ſei es 1857 in Nor⸗ 
wegen geweſen, wo bei einem Discontſatz von 10 pCt. von Baring 
Brothers in London 1 Million zu 6 pCt. auf zwei Jahre darge⸗ 
liehen ſei. Juſtizrath v. Dewitz gegen das Amendement Haker und 
für die Geſammtkündigung, die Herren Reimarus und Bäven⸗ 
roth dagegen für das Amendement, denen auch Herr Stahlberg 
ſich anſchließt. Alle Redner betonen aber der eäußerten Anſicht des 
letztern gegenüber, daß die Stadt unter allen Umſtänden ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachkommen müſſe. Juſtizrath Zacharige weiſt dar⸗ 
auf hin, daß Sie dazu gerichtlich durch Execution angehalten werden 
könne. Dem Wunſche des Redners, über die Aeußerung einer Zah⸗ 
lunasſuspenſion nichts in die Oeffentlichkeit treten zu laſſen, tritt der 
Referent, Hr. Tieſſen, entgegen, der es beſtimmt ausgeſprochen zu 
ſehen wünſcht, daß alle Redner ſich mit Energie dagegen erklärt hät'⸗ 
ten. Bei der Abſtimmung wird die Geſammtkündigung abgelehnt, 
das Amendement Haker dagegen mit großer Majorität angenommen. 
Ad 2 und 3 wird die Verfilberung der Werthpapiere und die 
2 Depoſiten angenommen. 
eh 4 ruft 5 Vorſchlag, den von der Sparkaſſe zu zahlenden 
62/ 0% zu erhöhen, wieder eine längere Debatte 
nzcommiſſion wird unſprunglich beantragt, ſtatt 
beſonderen Depoſitenkaſſe den Zinsfuß bei der 
rhöhen, 3 b 8 fen In ende 
igſtens die Verdoppelung des Zinsfußes bei der Sparkaſſe bean; 
mac ſonſt die Heinen Capitalien (unter 100 Re), welche nicht 
für die Depoſiten kaſſe genommen werden ſollen, als allzubenach⸗ 
theiligt erſcheinen würden, und ſchließlich Gefahr ſei, daß ſie der 
Sparkaſſe ganz entzogen werden würden, Bürgermeiſter Schallehn 


Zinsfuß von 3½ auf 
hervor. In der Fina 
der Errichtung einer 
Sparkaſſe auf 80% zu e 


hält die Erhöhung der Zinſen für unnöthig, weil es den meiſten 
Gläubigern der e nicht auf die Zinſen ankomme, und des⸗ 
halb die daraus erwachſende Mehrausgabe für ungerechtfertigt. Aehn⸗ 
liche Anſichten vertreten die Herren Stahlberg, v, Dewitz, 
Zachariae, und Grawitz. Dagegen die Herren Keil, Wolff, 
Amelung, Haker und Tieſſen, daß die ru der Zinſen 
ebenſo in der Billigkeit, wie im Intereſſe der Sparkaſſe liege, denn 
bei längerer Dauer der jetzigen Verhältniſſe ſei dieſe Maßregel das 
einzige Mittel, um nicht alle Spareinlagen aus der Sparkaſſe zu 
verſcheuchen. Schließlich wird die Erhöhung der Zinſen mit 28 gegen 
19 Stimmen verworfen. 

An dieſe Debatte knüpft ſich ein ſchon im Laufe derſelben 
vorläufig zur Sprache gebrachter Antrag des Herrn Toepffer, 
der Magiſtrat möge zur Deckung des Geldbedürfniſſes auf eine An⸗ 
leihe im Auslande Bedacht nehmen. Der Antrag findet mehrſeitige 
Unterſtützung. Dr. Wolff meint, daß auch andere Gründe, als die 
gerade ſpeziell vorliegenden, den Magiſtrat zu dieſer Maßregel füh⸗ 
ren konnten. Es müßte aber eine ſolche möglichſt bald ins Werk 
geſetzt werden, da andere größere Communen in derjelden Lage fich 
befinden würden. Redner ſchlägt vor, den Antrag dem Magiſtrat zur 
Aeußerung zugehen zu laſſen. Hr. Haker unterſtützt dieſen Antrag 
und meint, es werde nicht allzu ſchwierig ſein, in Frankreich oder 
Holland, wo der Discont weit niedriger ſei, Geld zu erhalten. Das 
Eigenthum und der Grundbeſitz der Stadt Stettin gewähre mehr 
Sicherheit als das Vermögen manches Duodezfürſten. Der Antrag 
des Dr, Wolff wird angenommen. 

Von Herrn Schulvorſteher Sie vert iſt der Antrag einge: 
gangen, für die Stadiſchuldeputation die in Folge der Nichtbeſtäti⸗ 
gung fehlenden 2 Mitglieder zu wählen. Der Stadtſchulrath befinde 
ſich auf einer Badereiſe, von den Lehrern ſei eine Menge zu den 
Be einberufen, und deshalb die eingreifende Thätigkeit der 

chuldeputation um ſo nothwendiger. Dr. Wolff unterſtützt den 
Antrag und erklärt, eine Wiederwahl nicht annehmen zu wollen. 
Dr. Amelung entſchieden gegen den Antrag. Nach Anſicht der 
Verſammlung habe die Regierung nicht das Recht, die Wahl zu hin⸗ 
dern, und ebenſo wenig Dr. Wolff, das Amt nicht verſehen zu wollen. 
Hindere die Regierung die Gewählten an der Ausübung ihrer Pflicht, 
o ſei der dadurch hervorgerufene Nothſtand Hot Schuld der Berſanmfich 
Herr Tieſſen meint, das Reſcript, welches die Nichtbeſtätigung aus⸗ 
ſprach, ſei von Herrn Willenbücher unterzeichnet, vielleicht ſei 1 
Toop anderer Meinung und überlege ſich die Sache noch einmal. Nach 
einiger weiterer Debatte verwirft die Verſammlung den Antrag des 
Herrn Sievert mit großer Mehrheit, beſchließt dagegen, den Magiſtrat 
zu erſuchen, noch einmal bei der Regierung zu beantragen, daß fie 
der Wirkſamkeit der beiden Gewählten nicht in den Weg trete. 
Der Magiſtrat theilt mit, daß nach einem Miniſterial⸗Erlaß 
die hieſige Eichungs⸗Commiſſion als Staatsanſtalt anerkannt ſei. — 
Für Erweiterung des Leichenhauſes auf dem Armenkirchhofe werden 
350 K bewilligt. 

* Stettin, 22. Mai. Durch die Feldpoſt⸗Anſtalten 
werden in Privat: Angelegenheiten der Militairs und 
Militair-Beamten gewöhnliche Briefe und Geldbriefe mit 
einem Werthinhalte unter und bis 50 N einſchließlich, und zwar frei 
vom Preußiſchen Porto befördert. Die Adreſſen der Sendungen an 
Militairs und Militair⸗Beamte müffen mit dem Vermerk „Feldpoſt⸗ 
brief“ verſehen fein und genau ergeben, zu welchem Armee⸗Corps, 
welcher Diviſion, welchem Regimente, welchem Bataillon, welcher 
Compagnie (oder ſonſtigem Truppentheile) der Adreſſat gehört, wel⸗ 
chen Grad und Charakter oder welches Amt bei der Militairverwaltung 
derſelbe hat. Privat⸗Päckereien an Militairs und Militair⸗Beamte 
werden bis auf Weiteres durch die Local⸗Poſt⸗Anſtalten gegen die ſonſt 
üblichen Portoſätze vermittelt. Zur Förderung des Abgabe⸗Geſchäfts iſt 
es nothwendig, N dergleichen Privat: Bäckereien nur frankirt zur 
Poſt gelangen; Poſt⸗Vorſchuſſe find auf Sendungen an Militairs 
und Militair⸗Beamte aus jenem Grunde nicht anwendbar. Da die 
Feldpoſt⸗Anſtalten nicht die Auszahlung von Poſt⸗Anweiſungs⸗Beträ⸗ 
gen übernehmen konnen, ſo iſt bei der Uebermittelung von Geldbe⸗ 
trägen an Militairs und Militair⸗Beamte — ſtatt von der Poſt⸗ 
Auweiſung — von der portofreien Verſendung des Geldes in förm⸗ 
lichen Geld-Briefen Gebrauch zu machen. 


Mannigfaltiges. 5 

Aus Dresden wird der „D. A. Ztg.“ folgender „Wiz“ als 
„Thatſache“ berichtet: Als dieſer Tage Herr v. Beuſt ſich unter dem 
Meſſer ſeines Barbiers befand, äußerte letzterer: „Excellung, es iſt 
das letzte Mal, daß ich Sie raſire, da ich zum Milttär einberufen 
worden bin.“ Auf die Frage: wo er gedient, antwortete der Bar⸗ 
bier: in Merſeburg. aran ſoll Herr v. Beuſt die ſcherzende Ber 
merkung geknüpft haben, es ſei das erſte Mal geweſen, daß er, ohne 
es zu wiſſen, von einem Preußen barbirt worden ſei. 


Neueſte Nachrichten. : 

Berlin, 22. Mai. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält fol⸗ 
gende Bekanntmachung: 4 

In Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 22. d. Mts, wird 
auf Grund des §. 3 des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1858 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 34) bis zum 1. October d. J. die Ausfuhr von Getreide, 
Heu und Stroh über die Grenze von der Weichſel bei Thorn 
(dieſe eingeſchloſſen) bis zur Grenze gegen das Königreich Sach 
ſen bei Seidenberg, unter 1598 (Gee auf die im §. 1 des Zollſtraf⸗ 
Geſetzes vom 23. Januar 1838 (Geſetz⸗Sammlung 78) angedrohten 
Strafen hiermit verboten. ne 

Die vom „Dresdener Journal“ in einem Extrablatte 
geſtern gemeldete und darnach in alle Weltgegenden hin tele⸗ 
graphirte Nachricht, daß dem Zuſammentritt eines Congreſſes 
nunmehr allſeitig zugeſtimmt ſei und dieſer Zuſammentritt noch 
in dieſer Woche bevorſtehe, iſt, wie die Berl Börſ.⸗Ztg.“ be⸗ 
ſtimmt verſichern kann, vollſtſtändig unwahr. Es iſt nach dem⸗ 
jelben Blatt für einen ſolchen Congreß noch nicht einmal von den 
Proponenten ſelber eine Baſis gefunden, viel weniger eine 
Zuſtimmung Seitens der ſtreitenden Theile erfolgt. 
Die Depeſche des Dr. J. iſt von Berlin aus allerdings 
durch den hieſigen Sächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal 
nach Dresden geſandt worden, iſt aber lediglich 1 am 
Sonnabend Abend auf einer Soiree des Ruſſiſchen Geſandten 
v. Dubril ausgebrütete Ente zurückzuführen, durch welche Graf 
Hohenthal myſtificirt fein dürfte. In Wirklichkeit liegt das 
Sachverhältniß weſentlich anders. Es liegt dem König 
ein die Ziele Preußens Angeſichts der jetzigen Eventualität ge⸗ 
nau präciſtrendes Manifeſt bereits zur Unterſchrift vor. Bie 
Aufſtellung und das Vorſchieben der Truppen nehmen unge⸗ 
ſtörten Fortgang und am Freitag geht der Kronprinz zur 
Schleſiſchen Armee ab. Wir würden noch manche Details hin⸗ 
zufügen können, die beweiſen würden, daß wir genau unter⸗ 
richtet find, allein die Zeitungen müſſen ſich gegenwätig abſicht⸗ 
lich eine große Zurückhaltung auferlegen, um nicht ernſtere In⸗ 
tereſſen zu gefährden. 

Ein Extrablatt der „Schleſiſchen Zeitung“ und nach die⸗ 
fer die „Nordd. Allg. Ztg.“) bringt folgende, anſcheinend offi⸗ 
eidfe Meldung: Wir erfahren ſoeben aus ſicherer Quelle, daß 
in Berlin während der letzten Tage wichtige Beſchlüſſe in Be⸗ 
treff der Aufſtellung der Armee gefaßt und die nöthigen Be⸗ 
fehle an die Truppen ſofort erlaſſen find. Demnach ſollen im 
Sinne einer ſtricten Defenſive vorläufig 4 Armeen concentrirt 
werden, und zwar wird die 1. Armee, beſtehend aus dem 7. 
und 8. Armee⸗Corps nebſt Weſtphäliſcher und Rheiniſcher Land⸗ 
wehr, bei Wetzlar ein Lager beziehen, wie es heißt, zum Schutze 
der Nheinlande gegen die Süddeutſchen Contingente, welche ſich 
bei Bamberg verſammeln, Die 2. Armee, formirt aus dem 4. 
Corps und Landwehr - Infanterie und Cavallerie des 
I., 2. und 4. Corps, wird bei Erfurt Stellung neh⸗ 
men, um ſowohl die Provinz Sachſen zu ſchützen, 
als eventuell mit der 1. Armee zu cooperiren, wobei die 
Eiſenbahn über Kaſſel für beſonders wichtig erachtet wird. Die 


3. Armee, Garde und 3. Armee⸗Corps, fol vorläufig bei Bers 
lin und Frankfurt a. O. verbleiben, um die Seger 
vecken reſp. zur Hauptarmee in Schleſien zu rücken. Die Haupt⸗ 
Armee, 5., 6., 1. und 2. Armee⸗Corps, wird zwiſchen Neiſſe 
und Gleiwitz verſammelt; ſie ſoll Schleſien ſchützen, welches 
durch die Oeſterreichiſchen Truppenanhäufungen bei Olmütz zu⸗ 
nächſt bedroht iſt. Im oma: würde das 3. und Garde⸗ 
Corps per Eiſenbahn dorthin befördert werden können Die 
Armeen ſollen geführt werden von dem Kronprinzen, dem Prin⸗ 
zen Friedrich Carl, dem Herzog von Coburg und dem Groß⸗ 
herzog von 1 98 Die Truppen 15 5 ihre Märſche 
und Eiſenbahnfahrten ereits angetreten, bis zum 15. Juni 
ſollen 2 die Corps in ihren Stellungen befinden. 1 
f amburg, 22. Mai, Morgens. Die „Ham Nach⸗ 
richten“ melden in einem ihnen aus Schleswig er 
Telegramm, daß der Gouverneur Freiherr v. Manteuffel geſtern 
per Extrapoſt nach Kiel gereiſt Wit und heute früh zurück er⸗ 
wartet wird. ai T. B.) 
Hannover, 22. Mai. Der Oeſterreichi 
Prinz Solms iſt unerwartet angekommen. Es eig Die 
jelbe wegen eines bevorſtehenden Durchmarſches einer eſter⸗ 
ſe. chen Heeresabtheilung Eröffnungen zu machen beauftragt 
i. | (W. T. B.) 
„ Kaſſel, 22. Mai. Der Oeſterreichiſche Oberſt Wimpffen 
iſt hier nber um wegen Oeſterreichiſcher ale e 
porte Verabredungen zu treffen. (W. T. B.) 
Darmſtadt, 22. Mai. Prinz Alexander von Heſſen iſt 
zum Generaliſſimus der ſämmtlichen Oeſterreichiſchen Truppen 
auf außeröſterreichiſchem Gebiete, incluſtve der Brigade Kalik, 
ernannt. (W. T. B.) 
Frankfurt, 22. Mai, Vorm. Die „Neue Frankfurter 
Zeitung“ briugt eine Erklärung der zum Abe denen er⸗ 
ſchienenen neunundzwanzig Schleswig⸗Holſteinſchen Abgeordne⸗ 
ten, wonach dieſelben ſämmtlich gegen die Anträge des Aus⸗ 
ſchuſſes geſtimmt haben. (W. T. B.) 
Florenz, 21. Mai, Abends. Ein Königliches D 
ermächtigt den Kriegs-Miniſter, Pferde zum Kriegsdienſte zn 
requiriren (W. T. B.) 


Paris, 22. Mai, Morgens. Der heutige, Conſtitutionnel“ 
ſagt: Frankreich und England ſind über die Form, in ae 
ſie ihre Eröffnungen an die in Konflikt befindlichen Regierungen 
richten wollen einig; der zuſtimmenden Antwort Rußlands wird 
entgegengeſehen und hat man allen Grund zu hoffen, daß in 
wenigen Tagen die drei Kabinette in der Lage ſein werden, den 
beregten Schritt zu thun. Es iſt unmöglich, ſich über den Ernſt 
der Zerwürfniſſe zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Italien Illu⸗ 
ſionen zu machen; ſobald jedoch Frankreich, England und Ruß⸗ 
land ſich einer derartigen Miſſion unterzieben, o wäre es un⸗ 
verſtändig, zu glauben, daß dieſelbe von ihnen nicht ernſt ge⸗ 
nommen wird. Nach dem, was bis Gir verlautet, würden die 
drei Mächte die Ache une einer Einigung in territorialen 
Ausgleichungen ſuchen, welche den Intereſſen Preußens, Oeſter⸗ 
reichs und Italiens in gleicher Weiſe entſprechen. Die Schwie⸗ 
rigkeit der zukünftigen Verhandlungen liegt darin, dieſe Aus⸗ 
gleichungen aufzufinden. (W. T. B.) 

Paris, 22. Mai. Die Nachricht des „Dresdner Jour⸗ 
nals“, daß der Congreß allſeitig angenommen ſei, iſt irrig. 

2 (W. T. B.) 

rieſt, 20 Mai. Der fällige Lloyddampfer iſt aus 
Alexandrien mit der Oſtindiſchen Ueberlandpoſt ee Abend 
hier eingetroffen. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

110 ea a augen 807 Rar ne 

onft war der Markt unverändert und! ftill. 8 

66½ L, zer Frühjahr 5994 L. 8. a TE 


Wien, 22. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Schwankend. 5%, Me⸗ 
talliques 54, 50. Bank⸗Actien 600 00 Matton Anlehen K 00 
Eredit⸗Actien 125, 80. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 151, 80. 
Galizier 151, 00. London 129, 00, Hamburg 96, 25. Paris 52, 00. 
Böhmiſche Weſthahn 121,00. Ereditlooſe 99,00. 1860er Looſe 70, (0. 
N00 Eiſenbahn 153, 00. 1864er Looſe 58, 70. Silber⸗An⸗ 
eihe 67, 50. 

— — — — 


Berlin, 22. Mai. Wind: ONO. Thermom üh 40 
Witterung: windig. Weizen loco blieb esche A is 
waare wurde auch nur ganz vereinzelt gehandelt. Roggen zur Stelle 
war höher im Werthe gehalten und dadurch der Umſatz behindert. Im 
Lieferungsgeſchäft zeigte 10 eine ſehr feſte Stimmung und die Preiſe 
verfolgten eine ſchnell ſteigende Richtung. Nach mäßigem Geſchäft 
ſchloß der Markt, mit etwas niedrigern Courſen, in ruhiger Haltung. 
— Effektiver Hafer wurde zu beſſeren Preiſen willig aus dem Markt 
genommen. — Auch Lieferungswaare mußte merklich höher bezahlt 
werden. — Müböl, anfänglich noch feſt und etwas höher im Werthe 
gehalten, mußte ſpäterhin wieder billiger erlaſſen werden und blieb 
auch ſchließlich ohne beſondere Feſtigkeit. Gek. 2 Ctr. — Spiritus 
brachte im Allgemeinen etwas beſſere Preiſe, wurde aber nur wenig 
gehandelt. Gek. 10,000 Art. * 

Weizen loco 40 —70 % ser 2100 fl nach Qualität gefordert, 

elber % 2000 f auf Lieferung » Mai ⸗ Juni, Juni⸗Juli, Juli⸗ 
Auguſt 60¼ 9 Gd., Sept.⸗Ock. 61 9% bez. u. Br., 601½ . Gd. 

Roggen loco 39 — 4 i sr Ahe A nach Qualität ge 
ordert, für 80/818 40 z ab Boden bez., ſchwimmend 81/828 brachte 
39—39½ Ag und im Tauſch gegen Juni⸗Juli / , Aufgeld . 
Mai⸗ Juni 385½ —40— 39 % bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 39, — 
40% 40 24 bez., Juli⸗Aug. 4 ½ 42—41½ RE bez. und Br., 
41 % Gd., September⸗October 41½—42¼ 42 9 bez., Octbr.“ 
Nov. 41½—42½— 42 A bez. — Gerſte loco 3042 gor. 
1750 u nach Qualität gef., 4 Sept.⸗Oct. ( 1800 8) 37 9% 
Br. — Hafer loco 24 —30 #4 4. 1200 & nach Qual. gefordert, 
für Schleſ. 27— 29 Re, Poln. 26—27 9g, Sächſ. 28 — 2½ 
bez., r Mai⸗Juni 29½— 29 & bez., Juni⸗Juli 29 —½—.29 4 
bez., Juli⸗ Auguſt 29—/¼—½ Kg bez., Seplbr.⸗Oetbr. 27 & bez., 
Oct.⸗Novbr. 27 94 Br. — Erbſen, Kochwaare 52 —60 Ag ge. 22508 
nach Qualität gef., Futterwaare 46-52 K nach Qualität gef. 

Rüböl loco 15 % Br., Mai 157½4 — 14% 9% bez, Mai⸗ 
Juni 13 ½ —½—½ Re bez. u, Br. 1382, Rs Gb, Juni⸗ Juli 12 
2% Br., Juli Auguſt 11% 96 Br., Sept.⸗October 11% ½ 4 
bez., Br. u. Gd., October⸗Novbr. 11d 9 bez. — Leinöl loco 12½ 


g 8000 % bez. i u. 
Maß Jun 125, % 3 bei. u. Br. 12 7 Gd., H 

Juli ⸗ aus 132½— 
Br. u. Gd., Auguſt⸗Sepiember 14½—1½ 3 


bez. u. Br., 14½ #4 Gd., September⸗October 142 — 2 — Ih 


Berlin, 22 Mai. 


8 onds⸗ und Actien⸗ ie. Die mit⸗ 
getheilte Congreß- Nachricht F n ctien = Börje e mit 


N des „Dresdener Journals“ wirkte zwar, 
doch nicht in höherem Grade, weil man die Richtigkeit glaubte in 
Abrede ſtellen zu dürfen. In dieſer Vorausſetzung wurde die Börſe 
durch die im Laufe derſelben eingetroffene „Conſtitutionnel“⸗Depeſche 
unterſtützt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗ Markt wirkten dieſe Zweifel 
weniger, weil manche durch die Depeſche des „Dresdener Journals“ 
bervorgerufenen Kauf ⸗Ordres aus den Provinzen vorlagen, und die 
Möglichkeit, daß jene Nachricht richtig ift, die Nertauer zurückhaltend 
ſtimmte. Das Geſchäft entwickelte fich ziemlich ſchwerfällig, und war nur in 


Larsen E 1 desavouirt, 
en, Eiſenbahn⸗ 5 
ER 15 Oeſterreichiſche Effecten, 
nachricht nicht escom r 

Zinsrtagende inländische Papiere 
end, taatsfonds bis 18/4 0%. 
Wechſel feſt, Süddeutſche 
ane, an. waren Eiſen⸗ 
Feuer 475 etwas 


feſt, London lang Hamburg und lang Holland ! 
Petersburg 13/8 und W 


Frachtberichte. 

20. Mai. (Herr Rob. Klcyenſtüber.) Seit 
vom 16. d. haben Frachten einen neuen Auf⸗ 
Geſchloſſen wurde zu Zs 6d London, 3s Yd 
Engl. Canal, 28s 94 Firth of Forth & Kohlenhafen, 3s Oſtküſte 
Schottlands, 3s 3d Oſtküſte Englands, Alles sr 5008 Weizen, an⸗ 
deres Getreide in Proportion der Oſtſeergten, 18 Hfl. Holland, 17 Sf. 
Amſterdam ee 2400 Kilo Weizen. — Nach Antwerpen notiren wir 
19-20 Hfl., nach Dünkirchen 50 Frs. = 2400 Ko. Weizen, ſerner 
nach der Oſtk. Schottl. 14s Ton Oelkuchen, 17s ger Ton Knochen. Zu 
obigen Raten werden Schiffe von 50—89 Laſt geſucht und werden uns 
Offerten ſehr willkommen ſein. Dampfſchifffrachten 3s 6d a ds 9d 
Hull, London, 4s a 48 6d Antwerpen, 48 6d a 58 Dünkirchen. 

Nio de Janeiro, 34. April. Frachten für paſſende und 
ladefertige Schiffe behaupteten ſich auf 45 a 478 6d nach dem Ca⸗ 
nal, 45 a 50s nach Gibraltar f. O. und 378 6d a 408 nach nörd- 
lichen Häfen der Ver. Staaten; der Markt ſchließt jedoch flau in 
Folge der großen Zahl disponibler Schiffe; nach den ſuͤdlichen Häfen 
der Ver. Staaten nominell 45 a 508. 


Angekommene und abgegangene Schille. 


. Königsberg, 
unſerm letzten Bericht 
ſchwung genommen. 


Mai Colbergerminde nach: Anna, Vanselow do. 
He Lorenz Stralsund Heymath, Rathke do. 
18. Cloria Deo, Jäger Kopenhagen Ottilie, Kundschaft do. 
Ida Bertha, Wiltern Fehmern: Caroline, Schmeckel do, 
Nai Rügenwalde von Augusta Maria, Braudhofl do. 
14. Cito, Schmekel Steitin! Gustav, Kräft; do. 
15. Christine, Meislahn Neustadt! Zwei Geschwister, Madsen do. 
Sophia, Schwark Rostock Johannes, Rades do. 
16.Gerdina, Pocatis Königsberg| Vorwärts, Völschow do. 
Helena, Thormählen Danzig) Echo, Fiss do. 
Hofinung. Faye do. Carl Albert, Beug Kiel 
1. Auna Catharina, Köning Kopenhagen Elisa Martha, Pust do. 
Nestvid, Sorth Henne] Olga, Steinhöwel Lübeck 
Für Nothhafen : 18.Gerdina, Pocatis Stettin 
16.Packet, Felter Stettin] Wilhelmine, Scharping do. 
nach 9. Abeline, Vege; Kiel 
Regina Friedericka, Laukhofl Christine, Meislahn Neustadt 
Kopenhagen; Minna, Becker Liegenort 
Maria, Pommeresch do. Mal Warnemünde von 
Sonne, Schröder do. 18. Usrwl, Fahräüs Gotland 
Zwei Geschwister, Gammelgard do. (9. Sœblomsten, Mortensen Bornholm 
Johannes, Schwarz Greifswald Josephine, Romdall Gothland 
Baron Barnekow, Bent Stralsund:  Mercur, Rinderhagen Sonderburg 
Julie, Daus do. | nach 
Jupiter, Tramborg do. 18. Wilhelm Tell (P.), Ahrens Lübeck 
Maria, Hermelin Barth Jacoba Catharina, Geltes Wismar 
Hermine, Wessel do. Sylplide, Ahrens Lübeck 


Stettiner Hafen. 


Mal Angekommen von Svanen, Madsen do. — 
22.Xanthe (SD), Gilroy Gothenburg Humber (SD), Gätgens Hul 12UM, 
Albert, Labahn Neweastle Gezina, Clausen Rendsburg - 
Margarethe Elisabeth, Meislahn Bergen; Activ, Halversen England 

Amalie, Ipsen Malaga 21. Clenesk, Craigie de. 60. N. 
Amanda, Owen Cortado 22. Familiens Haab, Nielsen 
itulda, Rogge Stockholm Haugesund - 
Axelhuus (SD), Goll Kopenhagen] Wilhelmine, Bruhn Petersburg - 
Abgegangen nach Swinemünde: Nellna, Prins eser 
a LTE Kosuegen BU 
20. Freya, Fuglestadt Norwegen 6. l. 
Abends Wind; cl. Wasserstand 2 F. 3 & 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
22. Mai 6 U. 6 M. Nachm, von 1 Schift in Sicht. 
Colberg (SD), Streck Danzig Strom ausgehend, 
Wind: NO. | Revier 1411 F. 
Wind und Wetter. 
22. Mai. Bar, in Par, Lin. ap R, 
Ag. 8U, Paris 339,9 89 0. stark schön, 
3  Haparanda 343,0 2,2 still heiter. 
- - Petersburg 340,4 — 10 N. stark bewölkt, 
“Riga 338,5 2 N. mässig bewölkt. 
- - Moskau 329,6 0,5 NW. schwach bewölkt. 
= = Stockholm 342,2 28 0. mässig heiter, 
- - Helder 342,9 80 ONO. massig heiter. 
- 6U, Memel 340,8 0,7 N. mässig trübe. 
- 7U, Königsberg 340,4 32 N0. schwach bedeckt. 
- 60. Danzig 341,0 2,0 No. schwach de ' 
laupeln. 
70. Cöslin 340,8 34 N0. mässig bewölkt 
- $U, Stettin 340,4 3,7 M. mässig heiter, 
- tU, Breslau 354,0 14 N. mässig heiter, 
- bU. Köln 339,2 78 0. schwach sehr heiter. 
- 60, Ratibor 330,9 17 W. lebhaft trübe. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 
Mai von Schiffer Empfanger mit 
22. Breslau Geller Ordre 35 W. Weizen 
— Danſchke — — ee 
Methner — 40 „ Gerſte 
— Lentloff W. Schlutow HO i 
— Schulze Müller & Marchand 35 „ Weizen 
Neuſtadt a. W. Drenikow Sue 15 W. Hf., 8 W. Ei. 
— Schulze = 8 
rdre 11 W. Hafer 
Seit ch Landshoff & Heſſel 108 „ 5 
— W. ritſch S. Friedeberg 3 n Roggen 
Stettiner Unterbaum ⸗Liſte. i 
Demmin Bergwitz Karkutſch & Co. 100 W. Weizen 
— Witt — 100 „ 1 
Stolpmünde Borm — 56 „ Hafer 
— Kittner Meiſters Söhne 50 Gr Eiſen 
Müller K Marchand 50 „ Hafer 
-— S. arping — 100 „ 1 
= it — 40 " „ 
— aſten = 5 
— Scharmberg — 60 „ 1 
— Valſhen, 8 Jrrded en 
— ow . riedeber 4 
— Diaack W. Arnd 50 
— Lampmann H. Dalitz rt 
Cammin Fick J. Kettlitz 8 WW. Leinſamen 
Jarmen inck zum Verkauf 10 W. Wz., 10 W. Hf. 
See: und Stromberichte. 
Helſingör, 20. Mai. (Herren Borries & Co.) Von 
nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag 2% Uhr: Volga (D.), Vicker⸗ 
mann, Preuß. Barks mit Standert Satisfaction, Witt, B. As 55 


e 44 (Maria Eliſe, Lübcke), heute früh: 
Marſbland (D.), Stephens. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Nachmit- 
tag 4½ Uhr: Albert (D.), Dumont; Abends 10 4 Uhr: Eagle (D.), 
Wrigglesworth und Joſeph Somes (D.), Maſon; heute Vormittag: 

chooner S. m 21 aus Stolp; Mecklenb. Briggs Fortſchritt, Voß, 


(Depeſche, Lübcke), Brigg P. 


Lerch Dade, Theodor, Harder, Adolphine, Peters, Galeas Guſtav 
arl, Staben, Noft. Schooner Othello, Schroder; 11 Uhr: Urania 
(D.), Vermenlen; Mittags 12½ Uhr: Era (D.), Edward. Von ſud⸗ 
märts auf der Rhede geankert: Preußiſche Schoonerbark 8 2 01 
(Königin Eliſabeih, Matz. Wind Morgens NO. Bramſegels Kühlte, 
Mittags Nardo. Thermometer + 10 R. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. Ei 

Danzig: Col berg (SD.), Streck. (Adreſſe Rud. Chr. Gribel.) 
H. Range 1 Faß Taback, T. A Otto 1 Kſt. Porzellanwaaren, 
Dieckmann & Biedekarken 1 Orb. Wein, Schindler & Mutzell 1 F. 
Seife, L. Haurwitz & Co. 48 Roll. Papier, J. Grün F. Metall, 

1 F. Zinkabfälle, H. Belgard 19 Geb. Butter C. F. Witte 10 
Geb. Butter, J. Kirſchnick 135 Std. Käſe, 7 Geb. Butter, Rud. 
Grantze 1 Kſt. Wachs, 5 BI. Calmuswurzeln, 3 Sack Kümmel ⸗ 
ſamen, Aug. Hoffmann 1 Colli Korte, J. G. Weiß 29 Colli Papier, 
G. A. Golien 2 Eimer Wein, Th. H. Schroder 100 To. Hering 
J. Budig 160 To. do. Schreyer & Co. 44 BU. Taback, 4:69 
Stg. Rohſtahl, Wittkopf & Steinbrück 3 Geb. Butter, Aug. Kant 
1:05 St. Schaufeln, Mulden u. Tragen, Lewy & Co 52 Bll. 
Lumpen, J. Mentzel & Co. 1 Ank. Rum, An Ordre 3 Fß. Taback. 


3 Todes- Anzeige. 2499 
Heute Mittag 12/4 Uhr ftarb unſere freundliche Margarethe, 
nach zweitägiger Krankheit im Alter von 9 Monaten. 
Stettin, 22. Mai 1866. 
L. Berg und Frau. 


Concurs Eröffnung. 
Könialiches Kreisgericht zu Stettin. 
Abtbeilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 
Stettin, den 15. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob Welssbein, in 
Firma J. Weissbein zu Stettin iſt der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet und der Tag der Zahlungs Einſtellung 

anf den 32. April 1866 
feſtgeſetzt worden. 

1 einitweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
R. Cälius zu Stettin beſtellt. 
ders Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 26. Mai 18566, Vormittags uu Uhr, 
in unſerm Gerichts⸗Local, Terminszimmer . 13, vor dem Commiſ⸗ 
far, Kreisgerichtsrath Heinſius anberaumten Termine ihre Erklarur⸗ 
gen und Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welcke von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſſtz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verebfolg n oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 


genſtände 0 8 

bis zun 15. Juni 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendabin zur Concurs⸗ 
moſſe abzuliefern. Pfandinhaher und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
vechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zucleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, bierdurch aufgeſordert, ihre Ans 
ſprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht 

8 bis zum 15. Juni 1866 eiuſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonalss e f 
auf den SO. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 13 vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. - 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Zualeich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 15, Septbr. 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 8 
auf den 29. Septbr. 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 6 15, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar anberaumt. a IR 50 

Zum G.fcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger aufge 
for ert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden 


werden. f 5 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
welcher nicht in unſerm An tsbezirke ſeinen 


derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, { 
Wobhnſi hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biejt- 
gen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswar⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, werden die 


Rechtsanwalte ae Maſche und die Suftizräthe v. Dewig, 
Zitelmann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Concurs⸗Eröffuung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗ Sachen, 
den 15. Mai 1866, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Albert Rohleder, 
in Firma: Julius Rohleder zu Stettin, iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 15. Mai 1866 
feſtgeſetzt worden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
Heinrich Chr. Burmeifter zu Stettin beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


124040 


2403 


der Kaufmann 


in dem 

auf den 28. Mai 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 12, vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Zaucke anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
ung eines anderen einftwelligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabſolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände , 8 4 
bis zum 23. Juni 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfand inhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 5 

, bis zum 23. Juni 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals . . 
auf den 3. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer A 12, vor dem ges 
nannten Commiſſar zu erſcheinen. a 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

1 bis zum 13. October 1866 einſchließlich 
jeſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 


auf den 23. October 1866, Borm ettags 11 Uhr 
tn unjerm Gerichtslocale, Terminszimmer AF 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger 
aufgefordert, weiche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wehnſitz hat, muß bei der Anmeldung jeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orie wohnbaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tien Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, melden es bier an Bekanntſckaft fehlt, werden die Rechtsan 
walte Ramm, Leiſtikow, und die Juſtizräthe Heydemann, Krahmer, 
Ludewig, Hauſchteck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 


12502] In dem Concurſe über das Verm 5 i ind⸗ 
ben ian in Firma Fer den au Stettin nz 
entlihen Verkaufe der im gewöhnlichen Wege ni inzi . 
ſenen Forderungen ein Termin auf den n 

. Juni 1886, Vormittags 20 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer 13, vor dem unter⸗ 
E Commiſſar anberaumt, wovon die Betheiligten hierdurch 
enachrichtigt werden. 

Das Verzeichniß und die Beſchreibung der Fordernngen iſt im 
Bureau V. einzuſehen. 

Stettin, den 11. Mai 1866. 

Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
‚Heinjius 
Kreisgerichts⸗Rath. 


22 1 * 
8 ekanmmacnhung. 
p In dem Concurſe über das Geſell 8⸗ 
der Kaufleute Johann Carl Wilhelm Ten n 
Philipp Kanthack, in Firma W. Lethe & Co. zu Stettin, iſt 


f e und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin 


: 28. Mai 1866, Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszim 2 ö zeich 
neten See 1 Gi Raden an A 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennr⸗ 

niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig nale 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieselben weder ein Vor 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Zheilnahme an ber 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Stettin, den 14. Mai 1856, 

Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Eönennſee 
Heinſius. 
Kreisgerichts⸗Rath. 


= Schleppkähne nach Berlin. 
Bei genügender Ladung expediren wir Schleppkähne in ca. 8 


Tagen Lieferzeit nach Berlin. Güteranm ir i 
I . eldunge 
rem Comtoir entgegen. ae en e 


Stettiner Dampf ⸗Schle & 
a ee ee 


Beſonders ſchone und bequeme Gelegenhei 
für Cajüten⸗Paſſagiere. Von — 755 
Hongkong wird im Monat Juni expedirt: 
Das ſchöne, als Schnellſezler bewahrte 
kapferbodene Preußiſche Fregattſchiff 

„Alsen“, Capt. A. Gromsch. 

Nähere Nachricht ertheilen die Schiffsmaklet 

Kuehr & Burchard 

in Hamburg. 


[2372] 


y 2 E73 * 
Verkauf von Bauplätzen in Königs⸗ 

hütte in Oberſchleſten. 4 
4 Die Erhebung der Ortſchaft Konigshütte in Oberſchle⸗ 
ſien zuſammen mit den in deren Nähe belegenen Kolonien zu einer 
fünſtige Glad a a d 10 De Bebauungsplan für die 
f e Stadt iſt ſeitens der betheiligten Verw 5 i 
in Wa he fu, heilig erwaltungsbehörden bereits 
nſchließend an dieſen Plan wird beabſichtigt, eine b 
in unmittelbarer Nähe der großartigen Berg. 125 e 
Königshütte, namentlich den um den künftigen Hauptmarktplaß (Ring) 
beſonders günſtig gelegenen und zu neuen Anſiedelungen vortrefflich 
geeigneten Theil des fiscaliſchen Terrains in einzelnen Bauſtellen im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebotes zu verkaufen. 

Hierzu 2155 ein nl auf 
onnerſtag den 14. Juni d. J 

Morgens 9 Uhr in dem Amtslokale des unter: f üͤtten⸗ 
amtes, welcher erforderlichen Falles an den achten e 
um biejelbe Stunde fortgeſetzt wird, anberaumt, wozu Bietungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 
und der Plan der zu verkaufenden Grundſtücke in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Hüttenamtes an den Wochentagen während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. Gegen Erſtattung der Copialien 
werden die Verkaufsbedingungen auf Verlangen abſchriftlich überſen⸗ 
det. Hier wird nur bemerkt, daß nur diejenigen Bieter Ausſicht auf 
den Zuſchlag haben, deren Gebote auf einen ganzen Morgen berech⸗ 
net, mindeſtens die Höhe von Zweitauſend e erreichen. 

Ueber die hieſigen Verhältniſſe wird Folgendes bemerkt: 

Königshütte liegt nahezu im Mittelpunkte des gewerbreichſten 
Theiles von Oberſchleſien, an dem Kreuzungspunkte von 4 der be⸗ 
lebteſten Kunſtſtraßen des Beuthener Kreiſes. 

Der Ort iſt 34 Meile von der Kreisſtadt Beuthen, und 3 
Meile von der Station Schwientochlowitz der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn entfernt, mit letzterer iſt derſelbe durch eine Zweigbahn und 
eine Chauſſee verbunden. Die in der Ausführung geſicherte rechte 
Oderuferbahn wird in allergrößter Nähe des Ortes vorbeiführen, 

De beiden fiscaliſchen Werke Königsgrube und Königshütte 
beſchäftigen bereits jetzt nahezu 4500 Arbeiter, welche einſchließlich 
der über 7000 zählenden Familienglieder allein eine Seelenzahl von 
nahe 12000 repräſentiren. Hierzu treten noch die nicht bei den Werken 
beſchäftigten zahlreichen Einwohner. Die in der Ausführung bes 
griffenen großartigen Erweiterungen auf beiden Staats⸗Werken wer⸗ 
den aber in allernächſten Zeit eine weitere bedeutende Vermehrung 
der Arbeiterzahl zur Folge haben. 

Die Caſſen der beiden vorgenannten fiscaliſchen Werke zahlen 
monatlich zuſammen allein für Bücher und Materialien die Summe 
von rund 140,000 Re aus. Trotzdem iſt in Folge der Schwierigkeiten, 
welche aus Rückſicht auf den Bergbau früher feſten und e 
hängenden Anſiedelungen hierſelbſt entgegengeſtanden haben, durch 
den jetzigen Bebauungsplan aber vollſtändig beſeitigt ſind, die Ver⸗ 
ſorgung von Königshütte mit den Bedürfniſſen des täglichen Lebens 
eine höchſt mangelhafte; namentlich fehlt es, außer den eigentlichen 
Lebensmitteln, ſowohl im Handels: als Handwerkerſtande falt durch⸗ 
weg an tüchtigen Vertretern, und es bietet ſich für unternehmende 
junge Geſchäftsleute nielleicht ſelten eine ſo gute Gelegenheit, ſich nie⸗ 
derzulaſſen, als die jetzt beginnende ſtädtiſche Bebauung des hieſigen 


Ortes. 
Königshütte, den 27. April 1866. 
Königliches Hüttenamt. 


Vom a offerire billig > [2452] 
ächten Holländiſchen Süß milehskäſe 
und ausgezeichnet conſervirte 


| 
| 
| 1839er und 1860er Sardellen 
| 


Susiav Meissner. 
16,000 Stück Flensburger Manersteine, 2 klein Format, 
Weißbrand, mit dem Schiffe „Mauritius“ hier angekommen, ſind 
zu verkaufen. Näheres bei 


Gustav Fechter, M. Geiseler, 
.. . ̃]⅛—KN , RU „u Schiffmakler. 
Auction den 24. Mai, Vorm. 11 Uhr, EFriedrichshaller Vitterwaffcr. 


über 200 Kiſten Meſſina⸗Apfelſinen, lagernd im großen as 
125 


[180%] Wir beehren uns, die begonnene Füllung des Frie⸗ 
1 5 7 drichshaller Bitterwaſſers anzuzeigen. Dieſes Waſſer hat ſich als 
Reile-Circular-Haten fühlendes und eröffnendes Mille bei fieberhaften und als Heilmittel 
der Disconto-Geſellſchaft in Berlin. ei chroniſchen Krankheiten, ſowie als Hülfsmittel gegen die in der 


5 Schwangerſchaft auftretenden Stockungen im Unterleibe und im Ge⸗ 
lautend 40 70 d d 90 [= 45 } : 2 IL 
autenb auf es En a Ach: fäßſyſtem einen ausgebreiteten Ruf in der ganzen civiliſtrten Welt 


f { 5 N U erworben. In chroniſchen Krankheiten entfaltet dieſes Waſſer, in 

„ „250 Francs, 11 nn 100 on R Ber kleinen Doſen längere Min fegte die ihren all 7 
10 Pf nd St li ahl und 10 Stadt Englands In jeder guten Mineralwaſſer⸗Handlung iſt die von Dr. Ei- 
„ 7 Pfun erling, zahlbar in en Englands, senmann verfaßte Monographie des Friedrichshaller Bitterwaſſers 


Schottlands und Irlands, Affe 
f 8 0 Sf geltlich zu haben. 
f „ 150 Gulden Oeſterr. Währung, zahlbar in 20 Städten Friedrichshall bei Hildburghausen, Herzonth, Meiningen. 
8 und Se bei Die Brunnen⸗Direction 
cheller egner. ; 5 
171 Stettin, i erfrahe 13, C. Oppel & Co. 
ankgeſchä - — . a 
Rn = 8 1 Das seit Jahrhunderten berühmte, wegen ſei⸗ 
Frische grüne Rappkuchen, ner vorzüglichen Eigenschaften von vielen Ärzt- 
eignen Fabrikats, offeriren j lichen Autoritäten empfohlene 
PPT Merseburger Bitter oder 
5 re) >. 5 7 * 
Orienfaliſche Zahn: und Mund: e Walabier [008] 
wird als bewährtes Hräftigungstulttel wiederholt 
Tinctur 2323 5 empfohlen und ununterbrochen verfandt, 


* Preis ab Hier à Flasche 4 Sgr.; bei Franko⸗ 
Yüdeabe der Flaſche 6 „ vergütet. Wiederverkfufern 
angemeſſenen Rabatt. 


Merfeburg . d Saale, 1866. 
| Carl Rerges, Gtadt-Rrauer ni. 


8 ILA 100 Hammel und 100 junge Mutterſchaafe 


aus der Löwen⸗Apotheke zu Berlin, 
von 


A. Günther. Jeruſalemerſtr. 16. 
ä Flasche 10 und 15 Sgr. 

Anerkannt von den berühmteſten Zahnärzten Ber⸗ 

lins als das vorzüglich ſte Mittel zur Conſervirung 

der Zähne, Befeſtigung des loſen Zahnfleiſches, gegen 

übelriechenden Athem, ſowie gegen alle Zahn: und Mund⸗ 
leiden ſeit 40 Jahren aufs Glänzendſte bewährt. 

Geſuche um Niederlagen bitte direct an mich zu 


Wolle zu beſehen und nach der Schur abzunehmen, ſte⸗ 

Wehen auf dem Gute Chemnitz bei Neubrandenburg 
i zum Verkauf. 

richten. 89 [2485] Auf dem Dom. Soltikow bei Panknin, un⸗ 

eee eee a „weit Bahnhof Cöslin, ſtehen 554% geſunde und wollreich 

Lack⸗Fabrik en gezüchtete, lammfähige Mutterſchafe, Abnahme 15. 

2 7 Juli und 650 Hammel, Abnahme 15. Juni 1866, preiswürdig 


Farben- und Malerutenfilien- Handlung zum Verkauf. 


von IB. Norovsky in Stettin, ä GE 
offerirt: 
Oel⸗, Spiritus⸗, Aetherlacke, Firniß⸗, Siccatif⸗Farben, eigener 
Fabrik, trocken, in Oel, en Pate, Pinſel in allen Sorten, Franz. und 
Deutſch. Terpentin, Leinöl, Gelatine, Cölner und Mühlhauſer Leim 
billigſt. Probeſendungen werden prompt bewirkt. [2224] 


5 
IS 
— 
* 
1 

— 


N 150 . r 
ee je und wollreiche Hau mel fteoen in 
Neuenhagen bei Plathe zum Verkauf. be | 


nahme nach der Schur. 


Saiſon vom 9 er — . 

1. Mai bis sa eh 1 * a 1 EB ER 5° Cöln und 
a 1 K 4 

15. October, Coblenz. 

am Rhein im rontantiſchen Ahrthale. 

Alcaliſche, 18— 320 R. warme, Thermalquellen von mildloſender aber zugleich beleben dſtärkender Wirkung. Vorzüglich in 

Krankheiten der Reſpiratious⸗ und Verdauungs⸗Orgaue, bei Gallenſtein, Gries, Nheumatismus, Gicht, Blaſen- und Ute: 

rusleiden. Von den erſten Medicinal⸗Autoritäten auch ſehr als klimatiſcher Kurort für SR und Nervenleidende empfohlen. — Das 

\ 

\ 


Kurhotel mit den Poſt⸗ und Telegrapheu⸗Bureaus ſteht in directer Verbindung mit den Bädern, Leſeſalon und Bibliothek. Das 
Abe garni, Muastenſpendel, ebenfalls Bäder, namentlich Gasbäder, zunächft au Kunſtgarten und au den Quellen. — Zwiſchen 
Neuenahr und den Stationen Remagen und Sinzig täglich öftere Poſtverbindung; außerdem tarifirte Lohnwagen. — Während Vor⸗ 
und Nachſaiſon ermäßigte Logis⸗Preiſe. — Apotheke im Orte. | 
Evangeliſcher und Engliſcher Gottesdienſt wie früher im Kurhotel, n 
Auguſta⸗, Vietorig⸗ und Sprudel⸗Heilwaſſer, verbeſſerte Füllmethode, ½ Krug loco Brunnen Ju 99, und Menenabes | 


Paſtillen bewährt bei Magenleiden Endigestionen) er Schachtel 8 8, alles mit Gebrauchs⸗Anweiſung durch die Direction oder die 
Niederlagen zu beziehen. 11737 


us Kielernädel- al zu Blankenhurg a. Harz, 


f t Braunſchweig wird am 1. Juni d. J. wieder eröffne. 25 3 56h 
im Herzogthum Das Directoriusm. 


2 K— ee > 1. BIEBBEREE = 


en Greſſer Böcken gezogen, bis zum 1. Juni in der MM 


I 
Zwiſehen w 


Tie amtlichen Berickte der hieſigen Producken⸗Börſe find 
Nachmittags von 3 Uhr ab zu haben in F. Hessenlanıl's 
Buchdruckerei und in der 

Papier⸗ und Schreibmaterialien⸗Haudlung von 
8 Ara us Eönecke, gr. Oderſtr. 5. 
[2194] Englische Patent Messer-Putzsteine bei 
J. F. Desner. 


Vodmerie. 


1300 Preuß, Ert. Bodmeriegelder zur Deckung der Havarie 

des Preuß. Schoonerſchiffes „Ceres“, Gr. Heyden, mit einer Ladung 

eiſerne Laſchen ꝛc. werden für die Reiſe von Stolpmünde nach Stettin 

geſucht und erbittet Offerten 12464] 
J. D. Kraus e in Stolpmünde. 


Zum Juli d. J. find größere Capitalien von 5000 bis 50,000 

Fin gunftigen Bedingungen auf Landgüter zur erſten Hypothek 
E. 

Nähere Auskunft durch Gustav Meissn i ite» 

Straße 51, 2 Tr. = 1 


Offene Lehrerſtellen. 

An dem hieſigen evangeliſchen Gymnaſium iſt eine Oberlehrer⸗ 
ftelle mit 900 Ag Gehalt und eine Lehrerſtelle mit 800 #4 zu beſetzen. 
Zu der erſteren Stelle wird die unbedingte Facultas im Latein, Deutſch 
und in der Religion und zu der letzteren in Deutſch, Geſchichte und 
Geographie erfordert. Bewerher wollen ſich unter Einreichung Ihrer 
Zeugniſſe und eines kurzen Bildungsganges bis zum 31. Mai bei 
uns melden. h 12398] 

Görlitz, den Il. Mai 1866, 


Der Magiſtrat. 


einer Getreide- und Fourage Handlung erhalten durch 
A. Goetsch & Co. in Berlin, Lindenſtr. 9. 5 
[2293] 1 Ober ⸗Inſpector, — zur ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung eines Gutes mittlerer Größe — bei 300 i Jahrgehalt 
und freier Station; . ROTEN 
ein junger Oeconom als 2ter Inſpector u. 1 Rechnungsführer 
werden verlangt durch das landwirthſchaftliche Büreau, Markgrafen⸗ 
Straße 102, Berlin. 


[2495] ° Ein alter Reiſender, der für eine Wein⸗Großhandlung 


Tantiemen verbundene Anſtellung als Geschäftsführer bei 


1 Oſt⸗ und Weſtpreußen, die Neumark, das Herzogthum und 


iederſchleſien bereiſte, dem die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, 
ſucht J. Juli c. anderweitig Stellung. Adreſſen gefälligſt unter 
B. 35, Frankfurt a. O., restante. 


Ein Commis, ſeit 3 Jahren in einem Geihäft thätig, ſucht in 


einem lebhaften Detail⸗ oder Speditions ⸗Geſchäft zum 1. Juli ein 


anderweitiges Engagement. . . g 
Reflectirende Herren Principale wollen ihre Adreſſen franco 
„F. poste restante Stralſund einſenden. [2497] 


[2484] Ein Mühlenmeiſter, unverheirathet und 
militärfrei, der bereits größere Mühlen adminiſtrirt hat, ſucht ſogleich 


oder zum 1. Juni eine anderweitige Stellung. Das Nähere in der 
Exped. d. Ztg. 


6 4 P d 95 15. 1 be Reni 
ine trockene, gedielte und hohe, 2400 F. große Remiſe it 
für Waaren zum beliebigen Gebrauch ſofort zu vermiethen. 
2405 1 Engelbrecht. 
Auf meinem Grundſtücke, Silberwieſe Waſſerſtraße 3—4 iſt 
ein ſchöner, trockener Getreideboden am 1. Juni c. zu vermiethen. 
Stettin, den 17. Mai 1866. 
[2433] 8 [ 3 Theodor Conrad. 
Die Bodenräume meines Speichers — auf Piepenwerder — 
find vom 15. Juni c. zu vermiethen. 2457] 
Carl Müller. 


Remiſen und Süden 
find ſofort zu vermiethen gr. Laſtadie ne 68. 124681 


2473] Ein Getreideboden iſt im Vorderſpeicher As 15 zum 
1. Juni c. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
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